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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe mein Auslandssemester (Wintersemester 2018/19) an der Technischen
Universitat Wien verbracht. Da in Wien auch die deutsche Sprache gesprochen wird,
hat man keine Schwierigkeiten mit Menschen zu verstandigen. Vor der Ankunft in
Wien sollte man sich schon eine Wohnung organisieren.

Wer aus einem EU-Land kommt, kann das Aufenthaltstitel auch in Wien beantragen.
Wichtig ist sich so schnell wie méglich bei der Meldebehdrde anmelden. Man hat daftr
3 Tage Zeit. Mit der Meldebestatigung kann man dann auch das Semesterticket
ermafRigt kaufen. Man sollte schon vorher anschauen an welchen Tagen die
Orientation-Sessions stattfinden. Man soll bedenken, dass man erst nach dem Besuch
von Orientation-Session und anschliel3end nach der Zahlung des Semestergebuthrs
(19,70 €) sich fur die Lehrveranstaltungen anmelden kann.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Die Universitat war sehr gut auf die Incomings vorbeireitet. Sobald man die Zulassung bekommt, bekommt man
jegliche Informationen, wie es weitergehen wird und was man vor der Ankunft wissen soll, per E-Mail zugeschickt.
Es gab 4 Orientation-Sessions vor Semesterbeginn, an einer man unbedingt teilnehmen muss. Hier werden
nochmal alle Informationen Uber die Stadt, Lehrveranstaltungen und tber die endgiltige Anmeldung mitgeteilt.
Nachdem man an der Orientation-Session teilgenommen hat, kann man sich ein Studentenausweis ausstellen
lassen. Nach ein paar Tagen kann man sich auch fiir die Lehrveranstaltungen im System TISS (&hnlich wie Agnes)
anmelden. Meine Empfehlung ist daher, so friih wie mdglich an der Orientation-Session teilzunehmen, da man
sonst vielleicht bei der Lehrveranstaltung, die man unbedingt mdchte, keinen Platz findet.

Die Lehrveranstaltung an der TU haben sehr wenige ECTS (meistens 3 ECTS). Daher muss man sehr viele
Lehrveranstaltungen belegen, sodass man auf die erwartete ca. 25-30 ECTS kommt. Sicherheitshalber habe ich
LVs im Umfang von Uber 40 ECTS im Learning Agreement aufgelistet, damit wenn ich einige Priifungen nicht
schaffe oder keinen Platz in der LV bekomme oder auch wenn mir die LV nicht gefallt, noch immer die 25-30 ECTS
schaffe. Ich war ein Semester lang an der TU Wien. Das sind 4 Monate (01.Oktober - 31. Janner). Ich studiere
INFOMIT im 5. Semester und habe hauptséachlich Module aus Wirtschaftsinformatik belegt. Generell kann man
sich Module aus aller angebotenen Studiengéange belegen.




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Da ich Wien auch Deutsch gesprochen wird, hatte ich nicht die Notwendigkeit einen
Sprachkurs zu besuchen. Generell wird es aber Sprachkurse angeboten (wie in Deutsch,
Englisch,...), fiir die man auch ECTS bekommt und die man sich auch als UWP anrechnen
kann.

Die Lehrveranstaltungen finden generell in deutscher Sprache. Einige LVs werden aber auch
in Englisch angeboten. Es wird aber darauf hingewiesen, dass man keine 30 ECTS nur mit
Lehrveranstaltungen in Englisch erreichen kann. In TISS kann man sehen, ob die jeweilige
LV in Englisch oder in Deutsch angeboten wird.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle TU Wien auf jeden Fall weiter! Die E-Mail-Kommunikation funktioniert sehr schnell. Die LV-Leiter sind sehr freundlich
und helfen immer gerne bei Problemen. Erklart man, dass man ein Austauschstudent ist, wird in vielen Féllen eine Ausnahme
gemacht. (Naturlich sollte man sich nicht darauf verlassen, sondern nur wenn keine andere Moglichkeit besteht!)

Weiters hat mir auch gefallen, dass in TISS sehr viel Informationen tber die Lehrveranstaltungen steht, sodass man sich vorher
einen Uberblick machen kann.

Ein weiterer Tipp: Es existiert eine Seite, die von den Studenten gefihrt und bearbeitet wird: https://vowi.fsinf.at/wiki/Alle_LVAs_
(TU_Wien)

Auf dieser Seite existiert fiir fast alle LVs einen Eintrag. Die Studenten beschreiben in den Eintragen z. B. wie die LV ablauft, wie
die Prifung ablauft, wie die Hausaufgaben sind und was man noch sonst alles beachten soll. Weiteres kann man auch hier
Zusammenfassungen, alte Folien, Protokolle zu den Prifungen finden. Ich denke diese Seite wird bei der Kursauswahl sehr viel

weiterhelfen!

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Da ich bei meiner Familie in Wien gewohnt habe, habe ich keine Miete bezahlt und
meistens auch zu Hause gegessen. Habe jedoch einen kurzen Blick in die Mensa
geworfen und gesehen, dass die Preise im Gegensatz zu den Mensen in Berlin sehr
hoch sind. Ohne Miete habe ich ca. 300 € monatlich ausgegeben.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ja ich habe ausschliel3lich offentliche Verkehrsmittel benutzt. Die Kosten dafur waren
sehr gering im Gegensatz zu den Kosten in Berlin. Fir 1 Semester (4 Monate) bezahlt
man ca. 78€ (wenn man den Hauptwohnsitz in Wien hat). Das Ticket muss man selbst
bei der Wiener Linien kaufen. D. h. es ist nicht wie bei der HU, dass man das Ticket
mit den Semestergebiihren zusammen bezahlt und auf den Studentenausweis
bedrucken lasst. In Wien wird ein extra Ticket ausgestellt.

Eine einfache Fahrt in Wien kostet 2,40€.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Da meine Familie in Wien lebt, habe ich bei ihnen gewohnt und keine Gedanken tber
die Wohnung gemacht. Somit habe ich keine Informationen dartber, wie das
Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt in Wien ist.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Wien bietet sehr viel an kulturellen Freizeitangebote. Man findet verschiedene
Museen, fur jeden Bedarf, die man besuchen kann. Da ich mich Gber den Winter in
Wien aufenthalten habe, kann ich das Eislaufen beim Stadpark und den Besuch eines
Christkindlmarktes auf jeden Fall empfehlen. Einen Spaziergang im 1. Bezirk sollte
man auf jeden Fall nicht verpassen!
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?
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Da ich keine Miete zahlen musste, habe ich monatlich 300€ ausgegeben.
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandssemester (Wintersemester 2018/19) an der Technischen Universität Wien verbracht. Da in Wien auch die deutsche Sprache gesprochen wird, hat man keine Schwierigkeiten mit Menschen zu verständigen. Vor der Ankunft in Wien sollte man sich schon eine Wohnung organisieren. 
Wer aus einem EU-Land kommt, kann das Aufenthaltstitel auch in Wien beantragen. Wichtig ist sich so schnell wie möglich bei der Meldebehörde anmelden. Man hat dafür 3 Tage Zeit. Mit der Meldebestätigung kann man dann auch das Semesterticket ermäßigt kaufen. Man sollte schon vorher anschauen an welchen Tagen die Orientation-Sessions stattfinden. Man soll bedenken, dass man erst nach dem Besuch von Orientation-Session und anschließend nach der Zahlung des Semestergebührs (19,70 €) sich für die Lehrveranstaltungen anmelden kann.
	Studiengang Semester: Die Universität war sehr gut auf die Incomings vorbeireitet. Sobald man die Zulassung bekommt, bekommt man jegliche Informationen, wie es weitergehen wird und was man vor der Ankunft wissen soll, per E-Mail zugeschickt. Es gab 4 Orientation-Sessions vor Semesterbeginn, an einer man unbedingt teilnehmen muss. Hier werden nochmal alle Informationen über die Stadt, Lehrveranstaltungen und über die endgültige Anmeldung mitgeteilt. Nachdem man an der Orientation-Session teilgenommen hat, kann man sich ein Studentenausweis ausstellen lassen. Nach ein paar Tagen kann man sich auch für die Lehrveranstaltungen im System TISS (ähnlich wie Agnes) anmelden. Meine Empfehlung ist daher, so früh wie möglich an der Orientation-Session teilzunehmen, da man sonst vielleicht bei der Lehrveranstaltung, die man unbedingt möchte, keinen Platz findet.
Die Lehrveranstaltung an der TU haben sehr wenige ECTS (meistens 3 ECTS). Daher muss man sehr viele Lehrveranstaltungen belegen, sodass man auf die erwartete ca. 25-30 ECTS kommt. Sicherheitshalber habe ich LVs im Umfang von über 40 ECTS im Learning Agreement aufgelistet, damit wenn ich einige Prüfungen nicht schaffe oder keinen Platz in der LV bekomme oder auch wenn mir die LV nicht gefällt, noch immer die 25-30 ECTS schaffe. Ich war ein Semester lang an der TU Wien. Das sind 4 Monate (01.Oktober - 31. Jänner). Ich studiere INFOMIT im 5. Semester und habe hauptsächlich Module aus Wirtschaftsinformatik belegt. Generell kann man sich Module aus aller angebotenen Studiengänge belegen. 
	verzeichnen: Da ich Wien auch Deutsch gesprochen wird, hatte ich nicht die Notwendigkeit einen Sprachkurs zu besuchen. Generell wird es aber Sprachkurse angeboten (wie in Deutsch, Englisch,...), für die man auch ECTS bekommt und die man sich auch als ÜWP anrechnen kann. 
Die Lehrveranstaltungen finden generell in deutscher Sprache. Einige LVs werden aber auch in Englisch angeboten. Es wird aber darauf hingewiesen, dass man keine 30 ECTS nur mit Lehrveranstaltungen in Englisch erreichen kann. In TISS kann man sehen, ob die jeweilige LV in Englisch oder in Deutsch angeboten wird. 
	dar: Ich empfehle TU Wien auf jeden Fall weiter! Die E-Mail-Kommunikation funktioniert sehr schnell. Die LV-Leiter sind sehr freundlich und helfen immer gerne bei Problemen. Erklärt man, dass man ein Austauschstudent ist, wird in vielen Fällen eine Ausnahme gemacht. (Natürlich sollte man sich nicht darauf verlassen, sondern nur wenn keine andere Möglichkeit besteht!)
Weiters hat mir auch gefallen, dass in TISS sehr viel Informationen über die Lehrveranstaltungen steht, sodass man sich vorher einen Überblick machen kann. 
Ein weiterer Tipp: Es existiert eine Seite, die von den Studenten geführt und bearbeitet wird: https://vowi.fsinf.at/wiki/Alle_LVAs_(TU_Wien) 
Auf dieser Seite existiert für fast alle LVs einen Eintrag. Die Studenten beschreiben in den Einträgen z. B. wie die LV abläuft, wie die Prüfung abläuft, wie die Hausaufgaben sind und was man noch sonst alles beachten soll. Weiteres kann man auch hier Zusammenfassungen, alte Folien, Protokolle zu den Prüfungen finden. Ich denke diese Seite wird bei der Kursauswahl sehr viel weiterhelfen!
	Leistungsverhältnis: Da ich bei meiner Familie in Wien gewohnt habe, habe ich keine Miete bezahlt und meistens auch zu Hause gegessen. Habe jedoch einen kurzen Blick in die Mensa geworfen und gesehen, dass die Preise im Gegensatz zu den Mensen in Berlin sehr hoch sind. Ohne Miete habe ich ca. 300 € monatlich ausgegeben. 
	Sie zu: Ja ich habe ausschließlich öffentliche Verkehrsmittel benutzt. Die Kosten dafür waren sehr gering im Gegensatz zu den Kosten in Berlin. Für 1 Semester (4 Monate) bezahlt man ca. 78€ (wenn man den Hauptwohnsitz in Wien hat). Das Ticket muss man selbst bei der Wiener Linien kaufen. D. h. es ist nicht wie bei der HU, dass man das Ticket mit den Semestergebühren zusammen bezahlt und auf den Studentenausweis bedrucken lässt. In Wien wird ein extra Ticket ausgestellt. 
Eine einfache Fahrt in Wien kostet 2,40€. 
	vor Ort: Da meine Familie in Wien lebt, habe ich bei ihnen gewohnt und keine Gedanken über die Wohnung gemacht. Somit habe ich keine Informationen darüber, wie das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt in Wien ist. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Wien bietet sehr viel an kulturellen Freizeitangebote. Man findet verschiedene Museen, für jeden Bedarf, die man besuchen kann. Da ich mich über den Winter in Wien aufenthalten habe, kann ich das Eislaufen beim Stadpark und den Besuch eines Christkindlmarktes auf jeden Fall empfehlen. Einen Spaziergang im 1. Bezirk sollte man auf jeden Fall nicht verpassen!
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da ich keine Miete zahlen musste, habe ich monatlich 300€ ausgegeben.
	Group1: Auswahl1


